
 
 
 

Anlage zum Antrag vom    
 

 

Vollmacht  
 

 

(Diese Anlage ist dem Förderantrag im Programm ego.-START beizufügen; bei mehr als drei Gesellschaftern diese Seite bitte mehrfach 
beifügen!) 

 

 
 

 

 1.  ANTRAGSTELLER  

 

Name, Vorname/Firma (ggf. lt. Handelsregister) 
  

vertreten durch 
  

 

 

Straße, Hausnummer 
  

PLZ 
     

Wohnort 
  

 

 Gesellschafter, sofern es sich um eine GbR oder OHG handelt   

 

Name, Vorname  
  

Anschrift 
  

 

 

Name, Vorname  
  

Anschrift 
  

 

 

Name, Vorname  
  

Anschrift 
  

 

 
 

 

 

2.  ERKLÄRUNG DER GESELLSCHAFTER 
 

 Uns ist bekannt, dass die Angaben in Pkt. 1 dieser Anlage subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB sind und dass ein 
Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Wir verpflichten uns, der Investitionsbank Sachsen-Anhalt Änderungen der 
vorgenannten Angaben zu übermitteln, sobald uns diese bekannt werden. Die Richtigkeit der Angaben wird hiermit bestätigt. 
Sofern es sich bei dem Antragsteller um eine GbR/OHG handelt, sind neben der GbR/OHG auch deren Gesellschafter Antragsteller. Bei einer 
GbR/OHG sind daher neben der Unterschrift der GbR/OHG, vertreten durch den / die vertretungsberechtigten Gesellschafter, auch die 
Unterschriften aller Gesellschafter erforderlich. 

 

 

Ort, Datum 
Rechtsverbindliche Unterschriften der 

Gesellschafter (ggf. Stempel) 
Name des Unterzeichnenden 

(bitte in Druckbuchstaben) 

 

 

      
 

 

      
 

 

      
 

 

 

 3.  VOLLMACHT FÜR EINE BEVOLLMÄCHTIGUNG GEMÄß § 1 DES VERWALTUNGSVERFAHRENSGESETZES 
SACHSEN-ANHALT (VWVFG LSA) IN VERBINDUNG MIT § 14 DES VERWALTUNGSVERFAHRENSGESETZES (VWVFG) 
UND BEITRITT ZUM FÖRDERANTRAG 

 

 

Hiermit bevollmächtigen die unter Punkt 1 genannten Antragsteller  
 

 

Name, Vorname  
   

 

 

Straße, Hausnummer 
  

PLZ 
     

Wohnort 
  

 

 

Vorwahl/Telefon/Fax 
  

E-Mail 
  

 

 

zur Abgabe sämtlicher Erklärungen und Vornahme aller Verfahrenshandlungen, die das Verwaltungsverfahren zur Förderung aus 
dem Programm ego.-START, Fördervorhaben  

 

 

  

 

 

betreffen. 
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 Die Vollmacht berechtigt den Bevollmächtigten, die Antragsteller/Zuwendungsempfänger umfassend gegenüber der Investitionsbank  

Sachsen-Anhalt (IB), 39104 Magdeburg, Domplatz 12 zu vertreten. 
Hierzu zählen insbesondere die Befugnisse  
- den Förderantrag für die Vollmachtgeber auszufertigen und bei der IB einzureichen, 
- den Förderantrag zurückzunehmen, 
- sämtlichen Schriftverkehr mit der IB (z.B. allgemeinen Schriftverkehr, Bescheide jeder Art) entgegenzunehmen und selbständig zu führen, 
- rechtsverbindliche Erklärungen jeglicher Art mit Wirkung für die Unterzeichnenden abzugeben. 
 

 

 Sofern nicht bereits im Rahmen des Förderantrages geschehen, erklären die in Punkt 1. genannten Antragsteller mit ihrer Unterschrift auf 
diesem Formular, dass ihnen der Förderantrag mit allen darin enthaltenen Erklärungen bekannt ist und dass sie diesem unter Anerkennung 
aller sich daraus ergebenden Rechte und Pflichten beitreten. 

 

 Sofern es sich bei dem Antragsteller um eine GbR/OHG handelt, sind neben der GbR/OHG auch deren Gesellschafter Antragsteller. Bei einer 
GbR/OHG sind daher neben der Unterschrift der GbR/OHG, vertreten durch den / die vertretungsberechtigten Gesellschafter, auch die 
Unterschriften aller Gesellschafter erforderlich. 

 

 

Hinweise für die Erteilung der Vollmacht 
 

 Bevollmächtigte, die zur geschäftsmäßigen Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten nicht befugt sind, werden gemäß § 14 Abs. 5 VwVfG 
zurückgewiesen. 
Der Bevollmächtigte ist zur Erteilung einer Untervollmacht nicht befugt. 
Änderungen (insbesondere von Anschrift/Telefon/E-Mail des Bevollmächtigten oder in der Person des Bevollmächtigten, Einschränkungen 
oder der Widerruf der Vollmacht) sind der IB unverzüglich mitzuteilen. 
Sofern der Gesellschaft neue Gesellschafter hinzutreten, ist dafür Sorge zu tragen, dass diese der vorliegenden Vollmacht beitreten. 
Aus einer unterlassenen Mitteilung entstehende Rechtsfolgen (insbesondere Fristversäumnisse) sind den Antragstellern/ Zuwendungs-
empfängern oder ihren Rechtsnachfolgern zuzurechnen 

 

 

 

 

 

4. UNTERSCHRIFTEN  

 

Ort, Datum 
Rechtsverbindliche Unterschriften der  
Antragsteller (ggf. Stempel) 

Name des Unterzeichnenden 
(bitte in Druckbuchstaben) 
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